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Hheinweinlicy.

Behringt mit Sanb den lichen vollen Bedyer,
Und trinkt ihn feablidy Leer!

3n gany Curopia, ihe Herren Bedjer,
St foldy ein Wein nidit mehe!




Er hommt nidt her aus Vngarn and aus Polen,
Wody wo man franymann’fdy [pridyt ;
Da mag Sankt Veit, der Witter, Wein fidy holen,
Wic holen ihn da nidyt!

jh1l bringt bas Vaterland in feiner Fille;
Wie wir' cr [onft fo gut?
Whie war" er fonft fo ebel und [o fille,
Und dod) voll Kraft und Mloth?

Er widft nidt dberall im deutfden Weidye,
¥Und mandie Berge, hort!
Bind, wie die weiland Hreter, foule Biadye,
Tnd nidt der Stelle werth.

@hiiringens Werge, sum Eeempel, bringen
Gewidys, fieht auns wic Wein,
Sft's aber nidt, man kann Dabei nidt fingen,
Dabet nidt fraplidy [ein.

Sm Erygebirge diteft ihr ond) nidt fudyen,
Wienn ihr Wein finden wollt;
Das bringt nur Filberers und Kobaldhudyen,
Ynd ctwas Lonfegold.

Per Blodheberg it der lange Herr Philifter,
Er medt nur Wb, wie der;
Deam tangen aud) ber HKokuk und fein HKifer
Sl thm die Hrews und Guer,

Am Whein, am Whein, da wadyfen unfre Teben,
Gefeguet [ei der Whein!
Da wadfen fie am Wfer hin und geben
Wns Ddiefen Labewein.

So trinht thn Dean und lofit uns allemege
¥lus fren'n und froblid [ein!
Wnd wiiften wic, wo jemand tronrig lage,
Wir gaben thm den Wein!
Jath, Claudius.

=




Die Sdleidhiindler.

Der Water wicft in die Hitte die Wadt,
Er hendet und [dwibet, ex ladet und fludyt
@b der Biwde, bie [dwer thm gefallen.
wBer wice gepafdiet! WMun fei es verfudyt
=wuf's Wene, wic [dlagen die Solluer in Sludt,
Du, Bretty, bewadye ven Ballen #

Shin-Betty
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I| Sdyin-Betty fibt bei Dem Ballen und weint, Bleidy [dyeinet der Moy, bumpf brambet bie Fee, |
| Dompf brandet die Fee nud das SMondenlidyt [dyeint 3hr wich [o behlommen, fa bange, o weh, [
! JIn vie graulidye, [dwirrente Kommer, €s it wic cin Saufen und Broufen. I

Sdyan-Petty die weinet und [eufiet und meint : . wilas hor' id? €s canfdet als ob ba was geh’,

nWidt winfdy’ idy das Leben dem bitterflen Feind, @ hniftert, als fdleide Do was in Der Wik

Das Leben voll Sorge und Jammer! Bie breht fidh es war ihr um Graufen. (

Brine Wuhe bet Tag, und bei Wadt heine Wb, Dean der Ballen, Der regt fidy und riidiet vom @rt,

Und fwmmer in Aengflen, fo geht eo bier i Wud lebendig wird Ber verborgene Hort,

Unter Sdheloen ond Gaunecn und Dichen ! [ Und eo plabiet bie ganye Gefdidite

o) Wobert, mein Trauter, wo naditigeft buf | Ber Ballen hriegt Handve uud Fif" und o fort,

Dec Water [dlof Ftube uad Hitte dir 3u, Wae som Bnaben gehoret, mit bentlidem Wt
[ Bein Miivden i tren dir geblicben, ‘S it ein contrebandes Gefidyte,
I novd) Wobert, bift dn eo ¥ — Scdon-Betty, jo, jo.
(l Ber Jads i mein SFreund and ber (dniicte mid) ba
{ In ben Padien, die dumpfige Halle!
| Ein bin idy gefhmuggelt som Pater, ha ha!
|! Dic Waare il frei, die bas Junere fab,
i Pa haft du mid) ohne bice Baolle,
! Horl Immermann
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Pring Cugenius.

Priny Cugen Der edle Witter,
Wollt vem Haifer wiedrum hricgen
Stadt und Feftung Belgarad.

Er lief [dlagen ecinen Broden,

Duf man hunnt hiniber tudien

Sit v'r Nrmee wohl fiiv die Stadt,
Als
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e ber Brudien nun war g'fdjlagen, Slles faf audy gleidy 3u Prerbe,
Baf man hund mit Stuch und Wagen Jever grifl nady feinem Schwerte,
Lrei paffic'n ven Donauflug, Gany fill it pran aus der Sdamy;
Bei Semlin [dlug man das Lager, Bie Slnshetier, wic aundy die Weiter
sl @iichen 1 secjagen, Thiten alle tapfer freiten:
Jbw'n sum Spott und qum Pervruf. ©s war firmabr ein [diner Tam!
| Am ein unh amaniighen Augoft [0 eben Jhr Bonfabler auf der Sdange,
! Ham ein Spion bei Fturm und Hegen, Fpielet auf um Kricges - Tange
' Sdwur's dem Preingen, und zeigt’s thm an, SHit Barthaunen grof and hlejn! |
Daf die Tiicken futragiren, SHlit ben grofien mit den kleinen
So viel, gls man hunt verfpiicen, [ swuf die @iichen, anf dic Heiden,
An die dreimalhundverttanfend Mann Baf fie lavfen alle dapon.
:' stls Pring Sugenins bies vernommen, | Priny Engening anf der Vedyten
I Lieh er gleid) sufammen hommen Ehit als wie cin fowe fedjten,
| Sein” General ynp Felvmar[dall. Als General unb Felbmar[dyall,
Er that fie redt infirniren, Pring Ladwig ritt anf und nicher:
Wie man [ollt” bie Truppen fihren, Halt't cudy brav, thr deat(den Briiver,
Und ben Feind redit greifen an! @reift ven Leind nor hershaft an
| |
. Bei der Parole thit er befehlen, Priny Ludbwig, ber muft aufgeben, '
Daf man [allt’ die Swalfe sahlen Seinen Geift und junges Leben,
Bei der The um Alitternadt. Ward getroffen von dem Blei, I
Do fullt’ all's su Pferd anfiiben, Pring Cugen ward [ehr betriibet,
Sit bem Freind 3u fdarmomiiben, Weil er ihn fo fehe gelichet,
Was sum Streit nur hatte Hraft Licf ibn bringen nad) Petermardein.
Talkelicn
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Der nidytliche Witter.

: Jn der mondlos Rillen Wadt
Stand er unter dem Altane,
Sang mit himmlifd) fifer Stimme
SMinnelicver yur Suitarre.

Dann audy mit ven Webenbublern
Hat ex tapfer fidh gefdlagen,
Duf vie hellen Funken foben,
Daji vie Mlouern widechallten,

Und fo iibt er jeden Dienf,
Ben man weibet eveln Damen,
Daf mein Hers in Lich® erglubte
Fir ben thewern ¥nbehannten.

Als id) dravf am frithen Morgen
Bebend blidte vom Altane:

Blieb mic nidts von ihm 3n [yamen,
=vls fein Blut, far mid gelafen.










Der arme SJennabua,

3 bin an armer Sennabug, Seine Kinda habe fo allzeit gfrent,
Lhnb verloren mei Kubla heut, @rich i's von Der Alm nad £ans,
Und i hab koo Waft und i hab hei Haub, Dod) verhei is jebt die Lufibarkeit,
fiab fic g'fudpt [do weit ond breit, Benn mei Huhla dis bleibt ans
Ju mei Bubls war fo [din und gat Sie hat Adildy und Bas und Butta geb'y
War oll mein Etgenthun, Fir uns alle fatt und gooa,
Drum wenn's eppe jemand finben that, Dody vocbet o jebt bis gute Leb'n,
[ @ der bring mir's gleidy heran, Diwe an armer Sennabua.

Saf bie Klippe in's fo gern geRiegen,
Dort wo oft die Samferl fehn,
(t Dody s mird’'s wohl Jebt Beennter liegen,
Wao kei fHenfdy thr hann sugeh’n. |

Eoraler Tolkalicn
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insherg frei'n
Linsmals

8 Stabdtden,
as Freien ein

fromm und klug gewiegt,

o MWeinsberg liegt?
b Aladvdien.

ven Weinsbery.

Wher fugk mir an

Weiberdien un

Die Weiber

o werd” idy eins aus Whei

=oll fein ein wadee

Soll haben,

il

Hommt mic cinmal

§
4
i

I
T
2
r
3
=




4]

Cinemals ber Haifer Ronrad war
Dem guten Stidtlein bife,
Und rivht” heran mit Hriegesldaar
Tnd Weifigengetofe,
Umlagest” s, mit Wof und Mann,
Yod ok und rannte Draufl und dramn.

Tnt als das Stadtlein widerftany,
@rok allen feinen Walhen,
Da lief er, hody ven Srimm entbrannt,
Ten Herold “nein trompeten:
ndhr Bdurken, homm’ id) ‘nein, fo wifit,
Soll hingen, was vie Wand bepifit!”
Brob, als er ben Awmis alfo
Hinein trompeten Laffen,
Gab's lanter Setermardio,
Su Gaul und anf dben Saflen.
Bas Brod war thewer in Der Stadl;
yudj theurer nody war guter Watly,

L@ weh, mic armen Horyghon !
@ weh mir!? Die Paftores
Sdyrien: ,,Byrie Eleyfon !

Tic gehn, wir gehn hapores!
@ weh, mir armen Horgbon!
@5 judt wmic an der Heble [don.”

Dody wann's SAlatthii® am lebten i,
Erob Wathen, Thun und i_Jl.'t:‘ll.
So rettet oft nody Weiberlift
Aus NAengften und aus Wathen,
Denn Plaffenteng nnd Weiberlift
@ehn iber Alles, wie ;ﬂfn' wifit.

Ein junges Weibden Lobefan
Zrit geftern ecft getrauet,
Gicbt cinen Klugen Einfall an
Der alles Valk erbauet ;
Den Jbr, [ofern Ihe anders wollt,
Beladen und beklatfden folld

Sur Beit ver fillen Alitternadd
Dic [donfte AmbaTude
Ton Weibern fidy in's Lager madit
Tind bettelt dort um Guabe,
Sie bettelt fanft, fie bettelt Tuf,
Erhalt dody aber midts, als dieh:

oBie Weiber follen Abaug han,
St ihren beften Sdyiben,
Whas nbrig bleche, wollte man
Serhonen und serfeben.”
SHit ber @apitulation
Sdhleidit die Sefandifdyaft tritb” bavon,

Drauf, als ver Sorgen bridt hervor,
Gebt Adptung! Tas gefdyichet ?
€s offuet [idy bas nadfte Thor,
Und jebes Weibden zichet,
Atlit threm Sanndien [doover im Sadi,
So wahr idy lebe! fudepad.

Standy Hoffdrans fudite swar fofort
Das Kuniffdyen 30 vereiteln;
Dody Konrad fprad: ,Cin Kaiferwart
Soll man nigt deehn nody denteln.
fio bravo! rief er, brave fo!
Srint’ unfre Frau ¢s audy nor fo!”

Er gab Pachon und ein Bankett,
Den Sdyonen 3u gefallen.
Do ward gegeigh, o ward trompet’t,
Tnd ducdigetanyt mit allen,
Wie mit der Burgermeiftecinn,
So mit ver Befenbinberinm,

Ei! fagt mic body, wa Weinsberg liegl ¥
SR/ gar ein madices Stadtden.
;L:‘.u;. teen und fromm und klug gewiegt ,
Piel Weiberden und MAladdyen,
Jdy muf, kommt micv bas Freien ein,
Furwahe! muf Ging aus Weinsberg frei'n

Gottleied Augult Piirger,
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g Vor Beiten war in Engelland ; ¥

' ras Lord Hreinridy weltgepricfen ) i

Hein Witter, ver mehe Helventhum
nd Frenbigheit bewiefen,

WMad) Wubm hinan ging fets [ein Sinn,
Pon fLiche nidt verfihret;

Das [donfle Franlein hotte nie

Sein minnlidy Hers gerithret. %

Wohin
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b O




MWohin in aller Sdonen Hreis Das hirt die trene Widyterin;
I Hathrine trat, trat Wonne, Sie eilt yum jungen Geloen, :
. BLibt auf, als mie die Wofe fifi, A, Gere! nun kann idy dic die Woth ’
I Ging auf, als wic bie Sonae. Der hranken Feenndin melven.
@b immer war ihr Stand gering, €Cin Tranm, cin Traum hat's offenbarct,
! Sewann dody fie aue Hergen ; Was fie fo tief betriibet,
fein Jingling fahe fie und fanh ! Batharine liegt und ficbt,
Widt fdon in Licbes[dmerzen. tirht nun — weil fie — bidy lichet.
Dod) bald veclor ihr Auge Sdycin ! Dus traf des cdlen Geinvidys Hery;
: Und Klacheit. Ibhre Wangen Sdnell fhlug ¢s anf in Flamwen !
Erblaften.  Jhrem Augefidpt nevl) armes unglidifeligs Hind! —
| War aller ¥eis entgangen. Dody wer hann midy verdammen
[ Sie fiedite lang’ und nie vertraut’ Wufit' id), du su Beldpeidene
Fie Jemand thren Kummer ; ' Was dic den Tod bereite
Jn Thranen flof ihe Tay dabin, Woblan id komm’ ! Und wie der Wind
[ Die Madyt in hurzem Sedlummer. | £log er an ihre Seite,
Einmal im Tranme cief fie lout : [ Crwad) , cewady Holbofelige!
v Beinvidy, fieh midy leiven! Erwadie, meine Sdyine !
@ hart Gefdyich! idy ermes Kind | aAd) hitte mirs geahndet e —
Stuf liche[dymadtend [dyeiven. | Tidt Eine, Sine Thrane
Bod) ady! — id) armes Mlavden mufi, | Hatk du vermeinet — Heinridy coft!
SUuf Wahcheit [don verftedien. | SHifitrane nidit, erwarme !
Vel Licher todt sehutaufendmal, | Blid euf, wady euf vom Tode! Homm
sMs meine Lieh® entbedhen 1+ | Suriid in meine Nrme 1o

D ham Dic Holventfdlafne nody
Cinmal juriich ins Leben.
Hob matt ihr Haupt und lidyelt fanft
Und wicft mit Freudebeben
Um ihren Longgelichten fidy
Entzichungsvoll ! umfafte
Den Jangling. wdiebt du? liebd midy¥ mich? —
Sank nieder und ecblafite.

Aus ven Volkolichern von 3. &, v, Hecher.




Der Blumen YHade

S

L g swief bes Lagers weidyem Hifen
i g Hubt vie FJungfean, [dlafbefangen,
3 ga"f / @icfgefenkt die braune Wimper,

Purpue auf ven heifen Wangen.

Sdyimmernd auf vem Dinfenfuble
Steht der BReldy, ber reidy gefdmiidite,
Ty tm Kelde prangen Blomen,
Duft'ge, bunte, frifdy gepflichte.

Britend




Britend hat fidy bumpfe Sdwile
Durd) das Kammerlein ergoffen
Denn der Sommer [deadt bie Hihle,
Und bie Lenfter find vecfdylofen,

Stille rings und ticfes Sdyweigen !
Ploglidy, bordy! cin leifes Fliffeen!
Jn ben Blumen, in ven Bweigen
Lispelt ¢s umd raufdyt es liifern.

ovias ben Blithenheldyen [dweben
Griftergleiche Puftgebilve ;
Jhre Klcider jarte Webel,
Brouen tragen fle und Sdilve.

svis Dem Pucpurfdeofi der Wofe
Hebt fidy eine [hlanke Lran;
Jhre Lodhen flattern lofe,
Perlen bliben drin, wic Thau,

S\us bem Gelm bes Eifenbutes
St vem bunhelgriinen Laube
Tritt ein Uitter hechen Mluthes;
Sweet erglingt und Pichelhaube,

S\uf der Faube nidht die Feber
Von vem [ilbergraven Heiber.
SAus der Lilie [dwankt cin SMivdyen ;
Diinn, wic Spinawed’, ik ihr Sdleicr.

ahus bem LReld ves Tiichenbunbes
Hommt ein Weger foly gesogen:
Lidt anf [einem grinen Turban
Glaht ves Halbmonds golvner Dagen.

Prangend aus der Kailerhrone
Sdyreitet Rithn cin Sceptertrager;
Aus ber blonen Jxis folgen
Sdwertbemaffuet feine Jdager.

s ben Blittern der Warcife
Sdwebt cin Knab’ mit diflern Blichen,
Critt ans Bett, um heific Kiafle
Anf bes Savdiens Mond su briidien.

Dody ums Lager drehn und [dwingen
Sidy bie andern wild in Lrrife,
Dechn und [dwingen fidi, und fngen
Dee Entfdylefnen diefe Weife:

ndbliddien, Midden! son ver Erhe
Baft vn gravfom uns geriflen,
Daf wic in der bunten Sderbe
Sdmadten, welben, Revben miifen!

@, wie ruhten wir o [elig
SAn ber Erde Aluttecbriften
Wa, durd) griine Wipfel bredyend,
Sannenfirablen heif uns huften;

Wo uns Lenseslifte hithlten,
Vnfre [dwanken Stengel beugend
Wo wic Wadpts als Elfen fpielten,
Hnferm Blatterhaus entfeigend.

£ell umflof uns Thaw und Wegen;
Sebt umflieft uns tribe Lade;
Wic vecblithn, Yody eh' wir ferben,
AMladdien ! teifft did) unfre Hadpe I

Der Gefang verffummt ; fle neigen
Sid) ju der Ent{dlafnen nieder.
Sit dem alten dumpfen Sdweigen
fehrt das leife Fluffern wieher.

Weldy ein Wanfdyen, weldy ein Waunen!
Wie bes Mladdyens Wangen glihen !
Wie bie Grifler es auhaudyen !

Wie bic Diifte wallend yichen! -

Du begriift der Sonne Sunheln
DNus Gemady; bie Sdjemen weidjen.
Suf bes Lagers KRifen [dlummert
Halt vie lichlidfte der Leidyen,

Cine welhe Blume [elber,
od) die Wange fanft gerothet,
Wbt fe bei den welhen Sdyweftern,
Diven Geifter fe getdbdtet !

Jecvinany Sreiligraty,
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Lied wicd gefungen,
Bampf dann begunnen,
Wohlauf ihe Sefellen
Jroh in Weil'n su fellen,

Sonne hody ba lendytet,
Wie" im Thane fendptet,
@iner Lift wor allen,
Seine Stimm’ wohl [dallen,

Wie die weif” und cothe
Blaht im Sturm 3n Poden,
Alfs blut't ber Witter
3n ver Freunde Mitte,

&0 in rothen Wanben
Sles Leidv's gefunder,
Hiret wie Woland all
Fiel vort in Woncisnall,

Wae er dba verrathen,

Slandien Sdylag dody that er;

SWuf in Blute finken,
Ehrenhrany da findet.

Starh mit ihm @liver,
Hat ev def hohe Ehe.
Alle feine Stachen
Suh’ v fallen Karle,

UHoland's - Lied.

Holand blieb nady cine,
Sab ver Mannen hetnen,
Wody [ein Lorn exklungen,
Daf es mitten [prunge.

Lied mufi erhlingen,
Sdiladt dann beginnen ,
Hivet wie Woland all
Fiel bort in Woncisvall,

@t in Blut befeudytet,
Dann tm Hrange lendptet
Jmmerdar nun ruht ec,
Siht anf gold’nem Stuhle.

SRt er Ba bei Gatte,
Jur thn foch er Todes,
Sdimmert hod) in Ehren,
Cwig muf das wikren,

Wic Zauht Qoland bitten,

Fihe" in Toves Mitten
Sell nody fdheint bie Lanye
Bald tn rothem Glange.

Licw it non gefungen,
Hampf wird begunnen.
@evenht wic Woland all
Fiel bort in Woncisvall,

Yady Eucping Cheonik, ven Fricocid Edlegel,
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{ : Lied ver Krenzfahrer.

(Ans ,!.'fliillrl'fh pon @fterdingen, non Movalis)

|

I Das ©rab [teht unter wilden LHetden ;
| Das Grab, worin der Heiland lag,

II JHluf ;1,-1-111-[ und Verfpottung leiben

] Tnd mwird entheiligt jeben Tag.

J @ hlagt herans mit bumpfer Stimme;

| Wer rettet midy von diefem Srimme!
s
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Wa bleiben feine Heldenjinger ?
Verfdywunden it dic Chriftenbeit!
Woer it des Blaubens Wicherbringee?
Wer nimmt das Kreuz in dicfer Beit ?
Wer bridt dic fdimpflidften dec BKetten,
Und wied Das heil'ge Srab ervetten?

Gewaltig geht anf Lond und Meeren
In tieffter Wadyt ein heil'ger Sturm;
Die tragen Sdilafer aufinftiven ,
Umbrauft er fager, Stadt und Thurm,
Ein Klagegefdret um alle Sinnen;
Auf, trige €hriften, sicht von hinnmen,

©s luffen Engel aller Orten
Uit eenftem Kntlib fumm fidy fehu,
Und Pilger feht man vor den Plorten
it kammervollen Wangen fteln ;
Sie Klagen mit Yen bingften Tinen
Dic Graufamheit der Sarasenen,

€ bridt ein MVorgen, roth and tribe,
Jm weiten Land der Chriften an.
Der Sdymees ver Wehmuth und e Liche
Verhiindet fidh bei Jedermann,
@in jeves greift mady Hrews und Sdymerdte
Und sicht entflammt von [einem Heroe.

Cin Seuereifer tobl im Heere,
Das Grab des Heilanvs u befrein,
Sie eilen froblidh mady dem Meere,
Um bald auf heil’'gem Srund 3u fein.
Audy Kinder hommen nod) gelanfen
Und mebren den geweihten Gaufen,

Hody weht das Hrews im Jiegspaniere,
Und alte Gelven fehn voran:
Des Paradiefes fel'ge Thiire
With frommen Rriegern aufgethan;
Cin jeder will das Glid genicfen

Sein Blat fir Chriffus 3u vergicfen.

Sum Rampf ihr Chriflen! Gottes Sdanren

Sirhn mit in bas gelobte Land,

Dald wird der Heiven Grimm erfahren
Des Chriftengottes Sdiredienshand.
Whir wafdyen bald mit frobewm Authe
Das heil'ge Grab mit Geivenblute, -

BDie heil'ge Jungfrau [dwebt, getragen
Von Engeln, ob ber wilven Sdhladyt,
W jeder, den das Schwerdt geldlagen,
Jn threm Mutterarm erwadyt,
sie neigt fid mit verklarter Wange
Heranter 3n dem Waffenhlange.

Hiniber yu der heil'gen Statte !
Des Grabes dumpfe Stimme tint !
Bald wird mit Sieg und mit Gebete
Die Sduld der Chriftenleit verfohnt |
Bas Ueid) ver Heiden with fdy enden,
I erft das Grab in wnfern Hanven

&
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Und i bie SATef gefungen,
Dann madt mit fromment Slund
Ben Kindern hril'ge Lehren
Der gute Bruver kund.

it Brod und fifem Honig
Befdyenkt er fie sum Lohu,
Tnd wie er ham fo geht et
Still betend Dann bdapon.

Wenn brauf ihe Hlahl fie afen
Breim Mlnttergotteshily,
Dann flieg gar oft hernieder
Das Jefushindlein mild.

Zic ladyten ihm entgegen
UUnv theilten alles gleidy,
ZFie hitften iy und [pielten

Tlnd waren frendenceid).

Da witnkte thuen einmal ;
Ei hinnt s benn nidt [ein,
Dafi uns audy etwas bradite
Dus hleine Fefulein.

@ Jefulein! lich Jefulein !
Ei laf aud) uns cinmal ,
Won deinem Lonig hoften
¥nw theil mit uns bein FATahl.

Das Jefulein fprad) freandlid:
Gar gerne mag es [ein,
I lad cudy mit dem Bruder
Du meinem Vater ein,

e (4]

Am Fefte meiner Xuffalrt,
Dann haltet cudy bereit,
Dafi thr bet fafem Lonig
SWir licbe Gafe feid.

Als Bernhard von den Hnaben
Des KRindlein TWort gehart,
Da ward der fromme Bruder

Gar conft in [idy gehehrt.

Den KRinbern 30y er iber
Cin weifies Linnenkleid
Hieh fie gar eenft ermedien
Fm Heryen Hen und Leid,

Zo trat am Auffahristage
Er fingend zum Nltar,

Es dienten thm die Knaben,

Wie Engel tein und klar.

Ynd als das heil'ge Opfec
Der Pricfec hielt empor,
Cifdyien das Kindlein Jefu
;in etnem Engeldyor.

atlun kommt ihe lichen @afle
St miv 3um Lommelamahl
Der Tildy it [don gedediet
Jn meines Vaters Saal.”

UI'l'II flagen auf bret Tanben,
Drei Feelen vein und weiff,
Die flogen mit ben Engeln
Sum frohen Parabeis,

Und von dem Himmelomahle
Sind fie nidht mehr gekelet,
€5 blich anf Erhen duftend
Ihr Leib gany wnoerfehet.

@uipe Garcees,
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Hiinftiger Friibling.

Wobl bliahet jedem Jahre Er ift bir wody befdyichen
Srein Frihling, mild und lidt, Am Bicle deincr Bahn,
Andy jener grofie, hlare — D abueft ihn hicnicden,
Geteafl! er fehlt dic nidyt; YUnd broben bridyt e an,

fubwig Ubhland.
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Ueiters Slorgenlicd.
Jorgentoth !
Leadyteft mic u frihem Tod,
Bald wird die Trompete blafen,
Dann muf tdy mein Leben laffen,
Fdy und mandyer Kamerad.

e ———— e




Banm gebadyt,
MWar ver Luft cin End’ gemadyt !
Geftern nod) auf Rolyen Wofen,
Heute durdy die Beaft gefidofen,
AUorgen in das kihle @rab.

Ad) wic bald,
Sdywindet Fdonheit und Beftalt |
Sei nidt ftoly auf deine Wangen,
Dic wic Jild) und Purpur prangen,
Ady, bie Hofen welken all’!

— = '-;c|::a
Tnd was ift, :

auller Alunnshilt Feend' und LHif ¢ !I
Unter Bummer, unter Forgen I
Sidy bemithn vom frihen Alocgen, :
Bis der Tag woriiber ift. E
I

i|

Darum [ill, ||

Jitg' idy midy, wie Gott rs will, I

Darum will idy wacher freiten,
v foll idy den Tod erleiden,

Stitht ein braver Weitersmann,

Polkslicn,




Erinkliey.
[0 — A 550, ]

Atlan fogt wohl in dem Mlayen,
Da find die Brinnlein gefund,
3dy glaubs nidyt meiner Trenen
€s [dymenkt eim nur den Hlund,
U thut im Alagen [dweben,
Dreom will mirs audy nidyt ein,
Jdy leb Bic edlen Weben,
Dic bringen uns got Wein.

Wo Hen wadft auf der Mlatten,
Dem frag id) gor nidts nady,
Es hab Zonn ober Sdatten,
3 mir geringe Sad).
Gut Hen, vos widft an Yeben,
Daffelbig wolln wic han,
©Gut Ftrew thut es and) geben,
Das weif wohl Weib und Mann,

Tint
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l Vnd wer es nidht Kann hauen, Die Spedfupp ift gerathen, '
Der geh audy nidit sum Whein, Den Scdylaftrunk bringt uns her, |i
| Dody [ch iy an bem Hanen 3R nod) ein Wed am Laden, (
[ Daf wir gut Alaper fein; Er it nit fider mehr,
l Wir redyens mit ben Dihnen, Cin BKaifer fecit sum Spiefe, [
| Ty worflens mil bem Glas, Ein Kiunglein in Pafet, |
| Der Magen mufi fidy debmen, NAem Witter madt cedit fiifie,
' Daf ers in Sdever laf. Bis daf der Labn gehriht. |
| “
i Wir han gar hleine Sovgen Das Liedlein will fid) enden, |
: TWabl um bas comifdy Weidy, Wo i baheime nu? |
s fterb heut oder morgen, @apt hin nur an den Winden, |
Das gilt uns alles gleidy; Vnd legt Das Leu jur Wb, |
Und ging es aud) in Stidie, Der Wagen [dwankt hereine, |
Wene nur das Hen gerath, Sie han geloben [dmer, |!
Darans drehn wic ein Steidie @r briady, wenn nidt am Wheine
Der es aufammen naht. Der Strid gewadyfen war. :
I 34 bind mein Sdweedt jur Seiten,
Wnd mady midy balt Davon, :|
Hab id) dann nit ju reiten, l
[ Bu Fufe mufi id gen,
[ Iy taumle als cin Ginfelein,
| Das sichet auf die Wadt, 'I

Das thut das Geu und aud) der Wein,
Ave aur guten Wadpt.

Qus bes Huaben Wunbechorn. '




Danernregel

il | JIm Sommer fud)’ cin Liebdjen dic
& Jn Garten und Gefild!
' Da find die Tage lang genng,
Du find die Uadte mild,

Jm Winter muf ver fifie Bund
Sdyen feft gefhlofen fein,
Zo varfft widt lange fehn im Sdnee
Bei haltem Sonbenfdyein.
fuvwig Ublanb,
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Die feid'ne Sdynur.

1.

Im Harem weilt der Grofimeffir;
JHit Dold) und Flinte vor der Thiir
Steht Wadie haltend der Nenaut;
swf eines Tigers bunter Haut




S s R

fiegt ber Gebicter. — Sdyleterlos,
Hein Guret unfingt ven vollen Sdyoas ,
e Purpucfalten glingt wie Sdynee
Jbe Fuf mit ringge[dymichter Jely’,

Entfeflelt rollt thr Houpthaar hin —
Tubt fhlummernd die Circaffierin
ain feiner Bruft; vom HKauhafus

Der Demant glingt am Boophorns,

Zein Muge gliht; fein Barthaar wallt
svuf bie molliiftige @efualt,
Sie traumt; fe ladelt; der Email
Der Jibhne glingt; — ,, Birgt dein Serail

Zolimon, fold) ein Weib?* — Er fAnkt
Su ihe hinab; brinftig umfdylingt
Er fie, beraufdt von ihrem Laud,
Pon HMofdusduft und FAmbrorand).

2.

»Ein Weitertoupp! — Der Aga der
Cunudpen, Jufuf!l™ — , Bringt ihn her !
Juffuf, der Weger aus Dar Fur,

Heidyt grinfend ihm — die feid'ne Shuur,

3.

Wie die afe der Samum
Verfengt, gleidymie Tas Opium
Betaubt, wie gift'gen Handys die Pep
finwicft; und ihren HWaub nidyt Lift:

So treffen bes Verfdnitt'nen Worte
Den Orofiweflic Der hohen Procte.
Sein Mund wicrd blau, fein Antlib fuhl;
3n Stidhe ceifil er [einen Shawl.

nEVif bid) Des Blibes Glut wecfehret,
@ Saulbeerbanm, der o gennhrt
Den Warm, der diefe Seide fpann!
Verdorren foll die Gand dem Maun,

Der hnedtifdy diefe Sdnur gevreht,
Die — von Noffdyweifen cinft umweht!
sn Leilo’s — meine Seit it um!
Das Sdyichfal will es! — @pinm!

fa, baf mid) hein Vhodifer Spich
Jm LHandgemenge jih durdficf!
Ha, daf midy nidht tm golvnen SMarfer
Secftampfte der fiegteunh’ne Peefer!

Sy ward veefdyont! — Der Strang von Seive
War mic befiimmt ! — €r finnt: der Sdyetbe
Wimmt er den Doldy; hin flicgt die Sdynur
Auf bes Gemadyes Teppidflur.

Leild's Gelodh, lang, wallenden Salls,
Sdlingt er fid um den fehn'gen Hals;
Felt knitpft ee es; fe [dlaft; das €xy
Fift er ibr abgewandt in's Her,

Sie sudt empor; fie will entflich'n;
Dic fiaare — fie cedroffeln iln!
W feinen SAlund [pielt graflidy Ladyeln,
Dumpf durdy’s Gemad) (dallt Beider Wadyeln.

Feevinany  Feeiligrath,
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‘ynrnhck.

€s ging cin Slann im Syrecland ,
Sihet! ein Kamel am Halftecband.
Das Thier mit grimmigen @eberten
Weploplidy anfing [yen 3u merden,
Ynd that [o gans entfeslid fdymanfen
Der Silhrer vor ihm mufit’ entlanfen.
@ lief und einen Brunuen fah
Pon ungefihe wmn Wege Dda.
Das Thier hort ex im Windhen [dymauben,
Das mufit’ ihm bre Befinnung ranben.
&t in ven Sdadt des Brunnens hrody,
@ fiirste nidyt, ex [dywebte nod.
Gemadyfen war cin Brombeerfraund
Aus des geborfinen Brunnens Band) ;
Paran der Slann fidy fet that klammern,
Und feinen Suftand drauf bejammery.
@r blidite in die Goh', und [ab

Doct das Hamelhaupt furdytbar naly,
Das ihn wollt oben faffen wicher.

Dann blidt e in den Brannen mieher
Da

T T T R R R R R R R
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Ba fab om Grund er einen Dradyen,
Aufgihnen mit entfperetem Wadyen,
Der dranten ithn verfdhlingen wollte,
Wenn er hinunter fallen follte,

So [dwebend in der beiden SHitte

Da fah der Neme nody das Dritte,

o in der Manerfpalte gieng

Des Straudileins Warsel, dran e hieng ,
Ba fah er fill ein SMinfepanr,
Sdywars cine, weif die andre war.

€t [ah bie [hwarse mit der weifen
Svbwedifelnd an ber Wargel beifien.

Sie nagten, sauften, geaben, wihlten,
Die €v’ ab von der Warsel [piihlten ;
Und wie fie riefelnd niederrann,

Der Deady im Grund anfblidhte damn,
Su fehn, wie bald mit [viner Biirde
Der Straudy entwurselt fallen wiirde,
Der Mann in Xnght and Fardt und Woth,
mftellt, wnlogert und umbroht,

Jm Stand des jommerhaften Scywebens
Fab fdy nady Wettung um secgebens.
Und da er alfo om fidy blidite,

Hab er ein Bwriglein, weldes nidite
Vom Brombeerfiraud) mit reifen Beeren;
Da konnt er dod) der Luft nidht wehren.
€r [ah nidt des Kameles Wath,

Und nidit den Dradyen in der Flut,
Und nidt der Mlanfe Tidvefpil,

Als ihm die Beer’ ins Auge fiel.

€1 lish das Thier von aben raufdyen,
Und unter fidy den Dradyen laufdyen ,

Und neben fidh die Mlinfe nagen,
Ouiff nady den Beerlein mit Behagen,
Fie diudten ihm ju effen gut,

Af Beer auf Beerlein wahlgemnth ,
Und bucd) die Sifigheit im Effen
War alle feine Furdit pergeffen.

Bu fraght: Wer it ver tharidyt Alann,
Der [o die Furdit vergeflen hann ?
&0 wifi, ¢ Frennd, der SMann bift bu;
ernimm die Beutung audy dagw.
€s ift der Drady im Brunnengrund
Des Todes anfgefperrter Silund ;
Ut vas Bamel, das oben braoht,
€s ift bes Lebens Angh und Hoth.
Bu bift's, der swifdyen Tod und Leben
At griinen Straud) der el mufit [dmweben,
Die beiden, fo die Wargel nagen,
Didy fammt den Bweigen, die bid) tragen,
Au licfern in des @obes Madit,
Die Mlaufe heifen Tag und Wadyt,
€3 nagt vom Mlorgen bis 3um Abend
Die weife, wurcluntergrabend.
Hnd 3wifthen dicfem Grans und W
Lodht Did) die Beere Sinnenluft,
Daf vu Kamel die Lebensnoth,
Baf du im Grund Den Diadyen Tod
Daf bu die Minfe Tag und Wadyt
WVergiffeft, und auf Widts haft Adit,
=Ms Dafi du redit viel Beeclein hafdyeft,
Aus Grabes Drunnenciben nafdeft.

Frichrich Wiiduere
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I Almleben !
| |
| Wann Der Sdnee von der Alma wega geht, Huh wun Kalma ficht ma luflig umma [pringa, |
Tnn im Frohjoahr salles fo [dd geiin bo fleht, Tnn bonchen hort ma ' [done SBdyweiz'tinn finga, I
Wann ma lagten hoct, die Buble unn die Halm o do Denk © mir, eo hilft holt nir Defir
- HModa gang i wieber auf die Alm, | &ie muf mi bo bleibe loffe, heut bei ihe.
| |
| |
[ 'S 15 a Freud, wanu ma fieht die Sunn aufach, Has unn Butter keiegt ma ber ber Fenw'rian guua,
TWann ma hort alle Wogerl finga [dyo, Unn o Sdmalshod) madit 's uns o desua,
Hnn wann im didien Woald der Gudinh [dreit, Whenn id) frogen thue uwm o Tadtquartice
Glaubt’ es liche Leut, ¢s 16 o Freid. Soagts , mei licher Boa heot bleift bei wmir,
i
Wann ber Gamsbodk iiber's Sticgel [pringt, Ton auf 2 Woadit wenn 2*Sdywoag'rinn [done Lieder fingt, :
Unn v'Zenncinn [dane Licber fingt, Vnn ber @amobody tber's Stiegel [pringt, |
Unn der Joagechua, feigt ‘v @Gamaberg jua, Tlun ber Stier lanft noad) ver rothen Hua, :
Stuberl an der Seit, eo s 0 Freild, el gehma ham [oagts mei licher Bua.

Toreler Volkslicy,
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Ammoninm

pdrembling, lofi deine Stute grafen!
@, sicl’ nidt weiter diefe Wadyt!
Dies it vie geiinfte Der Dafen;
Jm gelben Sandmeer glanst ihr Tafen,
Gleidywie umitten von Topafen
Ein griiner, funkelnder Smaragh
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Cr fprady: Dern will idy mid entgicten @ St fach’gen Stiften [duf er glabend
: Wad nabm dem Plerde das Gebifi, Gin Bildnif dicfer Wiifeneafl.
Er fehte fid 3u [einen Wirthen; Die Dromedare lagen hnicend
Des Maftengeiers Fligel [dywirrten Am Quell; bes Wicthes Tadyter, blihend
i Auw ihm voriber nady den Syrtem, Unv [dlank, balt nabend wnd bald flichend,
‘ Bu rubn in ber Pentapolis, Tmtansten fingend ihren Gaft:
i Die Licher und die Cymbeln hlangen; ndrembling, laf drine Stute grafen!
Dic Mappe lag anf [einen HBuien, @, yich’ nidt weiter dicfe Wadst !
[ Die Woffe mit den blanken Stangen, Dices ift vie grinfte der Qafen;
! Die finftern Weiter mit Den langen Jm gelben Janbmeer glangt ihr Hafen,
Gemanben, und ben bact’gen Wangen, Gleidymwic inmitten von Sopafen
Dic Belte — fremd evariff es tho. Ein gritner, funhelaber Smavagh [

Ferdimand  Freiligrath,
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Swei junge Gefellen gingen
Voriber am Bergeshang,
3dy bhirte tm Wanbern fie Rugen
Die flille Gegend entlang:
Von [dwindeluden Felfenfdliften,
Wo die Wilder raufdyen [o fadyt,
Von @uellen, bie non HKliften
Sidy firsen in die Waldesnadyt,

Sie fangen von Marmorbildern,

Von @arten die fberm Geflein

Jn vimmernden Lanben vermildern

Palaften im Slnbenfdyein,

Wo die MAlidden am Fenfter lanfdyen,
Wamn der Louten Klang crmadyt

Vnd bie Brunnen verfdlafen raufdyen
Jn der pradtigen Sommernadt, —

Aug Jof. v, Cidenvord's , Didyter unbd ibre Gefellen.
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Die Wallfahrt nady Keolaor.

Am Fenfter fand die fMluotter,
3m Bette lag der Sabn.
AU Bu nidit auffehn, Wilhelm,
Su fdau'u die Projeffion s —

ndh bin fo kvank, o Rlutter,
Dafi idy nidt har' und feh’;
I venk’ an das todle Gretden,
Ba thut Bas Hery mir weh* —

pSteh” auf, wic wollen nady Hevlasr,
Mimm Budy und Wofenhrany:
Iie SMlutter Gottes heilt dic
Drin krankes Herze gany.”

@a flattern die Kivdenfabnen,
s fngt im Kicdyenton;
Buas it 3u Cilln am Wheine,
D gebt die Proseffion,

Dic SAlutter folgt dec Slenge,
Den Sohn, den fihret fie,
Sie fimgen beide tm Chore:
Gelobt fey'R bu Shlavie!

II.

Dic SMutter Gottes 30 Kevlaar
Qragt hent’ ihe befies Bleid;
Heut' hat fle viel su [dhaffen,

Es hommen viel hranke Leut’,

Die heankenw Lente bringen
Jhe dac, als Opferfpend’,
Sus Wadys gebildeie Olieder,
Piel widferne Fif und Hind',

Vnd wer vine Wadshaud opfect
Dem heilt an ber Hand die Wuand ;
Und wer cinen Wadofuf opfert,
Dem wich Wer Fufi gefund,

MNady Beovlaar ging Alander anf Hriden,

Der jebo tanst auf dem Feil’,
Oar StHander [piclt jeht die Bratfdye,
Dem vort hein Finger war heib

Die Alutter nahm cin Wadyslidyt,
Tnd bilvete Draus cin Hera.
wBring bas der Mntler Gottes,
Dann heilt fie veinen Fdmers.”

Der Sohn wohm feufzend das Wadyshers,

Ging feufiend jum Heiligenbily,
Tie Thrane quillt aus bem Nuge,
Dis Wort aus dem Hersen quillt :

»Du Hodygebenebeite,
Du reine Gottesmagh,
Du Kinigin bes Himmels,
Dic fey mein Leid geblagt!

ndty webute mit meiner Sluttes
Su Cillen in ber Stadt,
Der Stadt, die vicle hunbert
Hapellen und Kivden hat.

o Hnd neben uns wohnte Sretdien,
Dady vie ift todt jebund —
Sarie, dic bring” tdy ein Wadshers,
£eil’ du meine FHerzenswund'

oBeil” du mein heanhes Serse,
3t will audy [pit und feily’
Subrinftig beten und fingen:
@elobt feg't ba Alacie!l”

IIl.
Der hranke Sohn und die lutter,
Die [dylicfen inm Ranvmerlein;
Do kam die Alutter Gotteo
Gany leife gefdritten hereim

Sic beugte fidy fiber ben Hranken,
Unn Lepte ihre Hand
@ang leife ouf [cin Lerse,
Und ladelte mild und [dwand,

Die Mutter [haut Alles im Traume,
Und hat nody mehr gefdant ;
Sie crmadite ans bem Sdlommer,
Die Gunve bellien fo laut.

Da lag dahingefiredict
3br Sobn, und ber war todt;
€ [piclt auf den bleiden Wangen
Bas lidte Mocgenvoth,

Die utter fultet die Hinde,
b war, fie wufite nidt wie;
Anbdadytig fang fie Leife:

Gelobt eyt vn SMlarie!

Heinridy Heine,
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Die Hapelle

Droben fiehet die Kapelle,
Sdjauet fill in’s Thal hinab,

Craurig tont das Glodlein nicher,
Sdjauerlidy der Leidyendyor;

Drunten fingt bei Wiel” und Quelle Stille find die frohen Licher,
Jroh und hell ber Hirtenhnab’.

Tnd er Hnobe lanfdt empor.

Droben bringt man [fie su Srabe,
Dic fidy frenten in dem Thal;
Hirtenhnabe! Hictenhnabe!

Dir audy fingt man bort ctnmal.
fuvwig Whlany.
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Das jecbrodens Winglein.

|
|
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S cinem hiiblen Srunde,
Da geht ein Mihlenrad,
HAein’ Licbfte i verfdmunden,
Die bort gewohuet fat,

&ie hat mir Teen verfproden,
@ab mir cin'n Wing dabei;
&ie hat die Tren gebrodyen,
SMein Winglein fprang entzwei.

 Bag :‘r.d{-m-&ﬁ‘_' Al
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Iy midt” als Spiclmann reifen 3dy midt’ als Heiter flicgen
! Weit in die Well hinans, Wohl in die blut'ge Sdladt,
i Hnd fingen meine Weifen, M fille Fewer liegen
Und gehn von Hans u Houns. 3m Felb bei dunhler Madpt.

f Hir' idy vas Mlihlrad gehen:

: 3d weif nidt, was id) will —

: 3 midt' am licbflen fecben,
Do wic's auf cinmal [Rill!

Jof. v, Eidendock
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ner,

Sdynei

Dic hatten guten SAuth,
Da tranken threr mennzig,

Tlean mal neun und

e

€ waren cinmal

neunig

Aus einem Fingerhut.




1

Ynv als bie Sdneiver verfammelt waren
Du bhielten fie cinen Wath,
Da fafien ihrer neunsig,
Wenn mal neun und mennzig,
Auof cinem Hartenblat,

Und als bie Sdneider nad Gavfe hamen,
Da himnen fie nidt hinein,
Da [dylupften ihrer nennzig,
Weun mal weun unh neunsig ,
Sum Sdlifellod hinein,

Hnd als die Sdneider redt luflig waren,
Da hiclten fie einen Tang,
Ba tansten threr neunsig,
Weun mal neun nnd neunzig
SAuf einem Geifen[dywans.

Unb als fle ouf ber Lecberg waren,
Da hiclten fie cinen Sdmanf,
Ba frafien ihrer neansig,
MWeun mal nennm und meunsig,
An ciner gebacdhnen Slaus.

Ynd als ein Sdynee gefallen war,
Da hiclten fie Sdlittenfahet,
Da fubren ihrer neuniig,
Yeun mal nean und neunsig
Sauf etnem Seifenbart,

Und als die Sdyneiver nady Houfe wollen,
Da haben fie heinen Bodi,
Da reiten iheer wennyig,
Wenn mal neun und neunsig
Auf cinem Hafelfod.

Vnb als die Sduciver nady Gaufe hamen,
Da fafen fie beim Wein,
Da tranhen ihrer neunsig
Wenn mal neun und neunsig
An cinem Sdapplein Wein.

Tnd als fie alle befoffen war'n,
Da fah man fie nidt mehe,
Da hrodien ibrer neamsig,
Uenn mal mean un® weanyig
In cine Lidtpubldeer.

Vnd als fie ansgefdlafen hatten,
Da konmen fie nidht heraus,
Da wirft fie alle neunsig,
Teun mal meun und neunsig,
Der Wicth sum Feafter hinaus.

UUnd als fie vor bas Fenfer hamen,
Do fallen fie um und wm,
Da kommen ihrer neungig,
Wewn mal neun und neunsig
In cinem Rondel um,

{ Slicgenbes Blatt,)
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Heineid) ver Liwe.

Jm Lehuftubl rubt Gerr Heinrid) der Lowe mid and alt,
@ran wallen thn die Haare, vermelkt it die Seflalt,
wtun lies, was bn gefdrichben, lics mir mein Leben vor !
Der Alondy) exhebt dic Stimme, der Alte [dicft das Obr.

Da hehrt ihm Slut uad Leben, [o wie der Sdyreiber fpridt,
Es heben fidy die Glicder, die Augen werden lidt,
Jung wird er in Gedanken an vie vergang’ne Seit,
3bm hebet in hellen Bildern des Lebens GHerclidhheit.

Er [dauet fidy als Hnaben hedh, muthig , froh and frifdy,
Den Jingling vaft Das Leben an feinen goldnen Tifdy,
Er fieht als Firlk gefeguet an Mannen, Land und Gut,
Unbd Ehre 3n gewinnen Denht er mit frifdem JSluth.

@r reitet mit den Briegern nnd ficat ven Sdlodt u0 Sdladt,

Der Wenden weite fande gehorden feiner Mladyt,
Dirob siicnen thm die Ficfen und Bifhsf rings im Land,

[ €r [dlagt e alle niedber mit eifenfacher Hanb,

Dann geht’s nady Paleflina, im Breenzing fihet er bin,

[l ¥l an Des gjriiunhn Wrabe fleht er mit frommen Sinn,

Gefiirdtet und geehret jur Heimath hehrt er dann,
Dort regten fidy bie Leinde, cr bandigt Mann fur Mann.

Und wie er endlidy fetert, [dict Botfdaft ihm bas Ueidy:
penuf! folge beinem Bailer, Dem Friedbeidy WVothbart gleidy,
Sm Nufeube flammet Welldland.” — Den Tag vergifit er nie;
€s beugt ju Chinvenna Fricdridy vor ihm das Hnie.

| Deody hilft thm nidts [ein Elehen, Der Liwe bleibt wie Stein,

Er trobt und murmelt sornig: Mein, Hoerr das [oll nidt frin!
3 will mein Eebtheil hiiten!” Jorbanus Trudfef ladt:
wou Lifen Eudy der Kaifer, das leiht Endy nene Pradt.”

Dic Kaiferin Deateir, fie weint bogu und [pridt :

LBott hilft une! vody, dn Stalyer, du findeflt dein Geridt !
Und Heinvidy sicht nady Hanfe, bie Vade folgt gemady,
Ber. Bwictradt wildes Fever wird aller Doien wady,

Den Lowen trifft ver Weidysbann, ihn trifft des Wadbarn Krieg,
Der Baifer hebet von Siden, ecfodten i der Sieg,

Su Ecfuct auf den Knieen gelobt ex nene Tren.

| S0 ward der Held gebindigt, hanm bleibt ihm mehr fein Sut,

Wad)y England zieht cr flidtia ouf fulfder Mecresfluth,
Wohl kehrt cr heim, der Lowe, ex [dligt nad mande Fdladt,
Hin find vie [donfen Siege, hin it die alte SAladt.

wBalt ein!® ricf da Ver Alte, im Blidie Fadielbrand,

SCin Hreny mady an die Stelle wnd [dreib hingn am Uand,
Wir dreimal mehe des Vnglidis , frift uns des Alters Wofl,
Der Thathraft Angedenken ift Dann die befle Kof!"

Wolfgang SMiller,

| Staly [dymadit ihn Sdywecdt und Krone, da beuget fidy ver Len, |

g+



Samilien - Gemilde.

Mein Gerr aler, will o wohl
Yins abhonterfeicn?
MMidy, ven reiden Bauren Treoll
Tind mein Weibh Slareien;
Jodyen, meinen alt'fen Fohn;
Stleine Tidyter hennt Er [dyon,
Wreten, Vefeln, Srinen,
Haben biibfde Slienen.
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SWal’ € mir das ganye Dorf Sl €Er, wie mir Hans das Leu
i Und die Kirde drinnen, Auf den Geaftall bringet
! SHidiel fibrt ein Laber Torf, HUnd , Wady anf mein Gerz vabei
' Viele Weiber fpinnen. Brummend vor fidh finget.
flart am Kicdhof feht vas Haus, | Auf bem Feld von Waizen woll,
We wir gehen ein and ang, SHuf mein Sohn flubicen,
Dranf fteht renovatum Wie viel idy am Sdyeffel wohl [
Mebft dem ;iuljr und Datom. Hionnte prafitiven. i
Jn der Kicd' muf Sonntag fein,” Bunte Sarben lieh’ i), trann!
Wir hommuniciven, Sondverlidy das Wothe;
Drauficen pllugt mein Sohn am Wain SHady € midy vin wenig braun .
Uit vier flacken Stivcen . Wie das Braun am Brodte, l
. Wie am Werhtag mal’ € da Seinem Weib, vergef Er's nidt, i
Und in voller Acbeit ja, ' Aal’ Er cin hreidmeif Sefidyt,
Aleine Tidyter alle Unfern dreicn Wangen I
! Deeapirt im Stalle Kirfdyenrothe Wangen.
Spar’ €r ja die Farben nidyt,
Hanbdhody anfgetragen!
[ Da Er jebt sween Thaler kriegt,
I Hat Er nidt 3u hlagen. ,
Slud) bie Tafel wird jo klein, '
i Wur 3wslf Sdub breit foll fie fein.
! Balv bitt’ idy's vergeffen, I
I €r hann bei uns effen,
Volhslieh,
[
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i [
| Il
[
= E— —= p— E— — — RE—— — = —_————}







Dier alte Bacbaroffa,
Der KRaifer Fricverid),
Im unteried’fdyen Sdloffe
Hilt er vergavbert fid.

Er it niemals geftorben,
Er lebt barin nod) jebts
€ hat im Sdlef verborgen
Sum Sdlaf Ad hingefebt,

Er hat hinab genommen
Des Ueides Herelidheit,
Find wich cinfl wieher Rommen,
JHit ihr, 1o femner Beit,

Der Stupl it elfenbeinern,
Ducanf der Haifer fibt;
Der Tifdy it marmelfteinern,
Woranf fein Haupt er gt

Parbare[fn.

Sein Bart it nidt von Lladfe,
Cr it von Fewersglut,
At durdy den Tifdh) gemadfen,
Waoranf fein Kinn auscuaht.

Er nict alswie im Traume,
Sein Aug” halb offen swinkt;
YUnbd je nady langem Wowme
@t einen HKnaben winkt,

Er [pridit im Schlof sum HKooben:
Geh hin vors Fdluf, o Sweryg,
Hnd fic, ob nody die Waben
Herfliegen um den Bera,

Tnd wenn Bie alten Waben
Wody fliegen immerdar,
So mufi idy aud) nody [dlafen,
Versuubert hundert Jake,

Frichrid) Wiidiert,




Inhalt,

@itelblatt, arrangirt von X Sdyroedter, radict von bemfelben, Peof. I W. Sdicmer,
W. Camphaufen, &, Canton, € Ebers, W Jordan, H. Pliddemann
und . Witter.

Bheinweinlicd, von A1, Claudius, Wadirung vou N, Sdrocdhter aus Shwedt .

Die Sdleidbhandler, von Harl Immermann, Wadirang von Henry Witter aus Hanaba, 2
Priny Engenins, Volhslich, Wadicang von W, Camphanfcn aus Difeldocf. . . . . 3
Der nadtlide Witter, von Ludw. WUhland, Wadir. von . Plidbemann aus Kolbery. i

Der arme Sennabua, Tyroler Volhslicd, Uadirung von Wilh. Pofe aus Diffeldarf . . 5

Diec Weiber v. Weinsberg, von &, A Biirger, Wadirung v. Emil Ebers aus Dreslan. 6
Heinrid) u. Hathrine, von J. G o, Herder, Uadir, von W. Volkhardt aus Bodyum. 7
Der Blumen Radye, von Fretligrath, Wabivang von 3. Fay aus Kiln . . . . b
UBolanbs-Lfiecd, nad) Tucpin’s Ehronik von £ Sdlegel, Vadicung von Alfr. Hrﬂlfl

aus Aaden. . . . . . . s = S 4
fied ber KRreuifahrer, von '{qunlln, ?.lahtrunﬁ oon &, Stnnbrn:ﬁ aus .ﬁlu,]‘rul'nrli . 1]
Das Himmelsmahl, von Guide Gidrres, Nadirang von Carl Clafen ans Difelvorf. . i1
Vaffisnsblume, von € ». Groote, Hadirung von Andr. Aliller aws Darmfadt . . 12

Hiunftiger Frlihling, von £ WUhland, Hadir. ven Prof, g . Sdrcmer aus jlli.lifl_] . 13
Teiters Morgenlied, v. W, Hauff, Wadirung n. u‘ill].'?.-.’ump!juuFﬂl- T o o 14

i Erinklicd (1500—1550), Vadirung von A Sdiroedter. . . = Rl 15
; Baucrnregel, von £ Whland, Wadicung von Prof, Jac 3rdnr aus wurmﬂ £ e, 16
[ Dic [cidene Sdnur, von Sreiligrath, Wadirung von Jul. Sdraber aus Berlin, . 17

Parabel, v. Fr. Widert, Wadirung v, J. B, Sonvecland ous Difeldocf . . . . . 18
Almleben, Tyroler Volkslicd, Wadirung von Guftay Canton aus Feimy.. . . . 19
Ammonium, von Freiligrath, Wadicung von £, Keehfdmer aus Anclom . . . 20
MWandeelicd, “'”’c:‘ . v, Eidyendorff, Wabir. von Frauw Hermine Stilhe ans Ful]'cl‘nurf e |
Die Wallfahrt nady Hevlaar, von £). Heine, Wadirung von Harl Andreae aus

SHiilheim am Whein . . . . e 29

Das Standvden, von £ Uhland, 'llﬂhmmﬂ non f:l . ,_.{Hrurr ans gln'mm 7P 23

[ Die Kapelle, von £ Ubhland, Wabirung von Casp. Sdeuren aus Nadyen . 24
Das sechrodyene Winglein, ven Jof. v. Eidyendorff, Madir. von Otto Spedter ans

| famburg, . . . . . et e el a5

90 x 9 » 99, (Fliegendes ;jlutt’} 'l’mhlnulg on é] i} Sunhrr[auh airdn T o o6

feinrid) der Liwe, von Wolfgang LKiller, Vadir. von Loreny Elafen aus Diffelvorf, 27
| Samiliengemilve, Polhalicy, Wadirung von W, Jordan aus Berlin, . . . . . . . 28
| Srienrid) Barbaroffa, von $r. Widert, Wadicung von € Teoft auws el . . . . 20




Jm Berlage der Kunjt: und Budshandlung von Fulinsg Bubddeusd in Buifjelborf
find ferner erichicmen:
Liever und Bilder L Band,
shud) unter dem Qitel: Ciever cines Malers (Hob. Ueinidh) mit UHandgeidnungen feiner Freunde,
31 Platten eleg. geb. 6% i
Album ventfdher Kiinfiler in Originaleadirungen.
1—10. Lief. jede von 3 Blatt gr. qu. fol. 1% e

Bilver und Handzeidnungen
i deutfden Diditungen, erfunden und radict van 3 B Sonberland. Ueue Fulge | —4. Heft,

Jebes mon 4 Blatt, 2 g

Der fegnende Heilany,
ges. non Friebr. @oerbed, geft. von Jos. Beller, din. Popier. 3 590

Die Kreugtragung,
ged. von Sr. @oecbedh, gefl. von £ A Pflugfelder. din Papier 3% o mit ger. Sdirift
%3 Fef vor Der Sdhrift 6 g0
Sedys Dlitter sum himmlifden Palmgictiein,
ges. van J. €0, Steinle, geft. von 3. Beller.
1. Dic Mutter Sottes mit Engeln unter den Palmen.
2, Dir flutter Sottes mit dem Chriftuskinde, der heil. futter Auna, vem heil Sofeph,
Joadyim, Frans. Foverins, Ignatius und der heil, Barbara, :
3. Der Heiland unter der Kelter.
4. Die Ociffelang,
5. Die Bronung der Alaria,
6. Ber Heiland im Fhoofic ver Matter.
jedes Blatt auf grofem Papier din. 1% e alle 6 aufammen 7 G
Die LHrippenfeier des heil. Fransishus.
ges. won €0, Steiule lith. son Bnauth 2% g0
Der Kirdgang,
ges. von €. Bendemann, gefl. von Oelfdig 10 ggr.
funftig ericheinen :
Die beiven Mlarieen am Grabe des Herrn,
gemalt pon Ph. Weit lith. von Fr. HanfRoengl,
Die Jobfiave in Bildvern,
von Hefenclever, geftoden von Janffen. 1. Lief. enth, Der Henomift.—Jobs als Sdulmeifter in
ber @hnwiber Abe Sdule. — Der Candidat Jobs im Sramen. 2% G dyin. Papier 4 g
Gefdhichte der bildenden Kiinfle,
von Carl Shnaale. L z?:‘tl. gr. 8.

—




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Kupfertitel [Titelblatt arrangirt von A. Schroedter, radirt von demselben, Prof. J. W. Schirmer, W. Camphausen, G. Canton, E. Ebers, R. Jordan, H. Plüddemann und H. Ritter, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Rheinweinlied. Math. Claudius.
	Illustration [Radirung von A. Schroedter [monogr.] aus Schwedt, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 1

	[Seite]

	Die Schleichhändler. Karl Immermann.
	Illustration [Radirung von Henry Ritter [monogr.] aus Kanada, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 2

	[Seite]

	Prinz Eugenius. Volkslied.
	Illustration [Radirung von W. Camphausen [sign.] aus Düsseldorf, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 3

	[Seite]

	Der nächtliche Ritter. Ludwig Uhland.
	Illustration [Radir. von H. Plüddemann aus Kolberg, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 4

	[Seite]

	Der arme Sennabua. Tyroler Volkslied.
	Illustration [Radirung von Wilh. Pose [monogr.] aus Düsseldorf, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 5

	[Seite]

	Die Weiber von Weinsberg. Gottfried August Bürger.
	Illustration [Radirung v. Emil Ebers aus Breslau, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 6

	[Seite]

	Heinrich und Kathrine. Aus den Volksliedern von. J. G. v. Herder.
	Illustration [Radir. von W. Volkhardt aus Bochum, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 7

	[Seite]

	Der Blumen Rache. Ferdinand Freilingrath.
	Illustration [Radirung von J. Fay aus Köln, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 8

	[Seite]

	Rolands-Lied. Nach Turpins Chronik, von Friedrich Schlegel.
	Illustration [Radirung von Alfr. Rethel [monogr.] aus Aachen, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 9

	[Seite]

	Lied der Kreuzfahrer. (Aus Heinrich von Ofterdingen, von Novalis.)
	Illustration [Radirung von E. Steinbrück [monogr.] aus Magdeburg, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 10

	[Seite]

	Das Himmelsmahl. Guido Görres.
	Illustration [Radirung von Carl Clasen aus Düsseldorf, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 11

	[Seite]

	Passionsblume. Gedichtet von E. v. Groote.
	Illustration  Gez. u. radirt von And. Müller.
	Seite 12
	[Seite]


	Künftiger Frühling. Ludwig Uhland.
	Illustration [Radir. von Prof. J. W. Schirmer [monogr.] aus Jülich, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 13
	[Seite]


	Reiters Morgenlied. Volkslied. [v. W. Hauff, vgl. Inhaltsverz.]
	Illustration [Radirung v. Wilh. Camphausen [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 14

	[Seite]

	Trinklied. (1500-1550). Aus des Knaben Wunderhorn.
	Illustration [Radirung von A. Schroedter [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 15

	[Seite]

	Bauernregel. Ludwig Uhland.
	Illustration [Radirung von Prof. Jac. Becker aus Worms, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 16
	[Seite]


	Die seid'ne Schnur. Ferdinand Freiligrath.
	Illustration [Radirung von Jul. Schrader [sign.] aus Berlin, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 17

	[Seite]

	Parabel. Friedrich Rückert.
	Illustration [Radirung v. J. B. Sonderland [monogr.] aus Düsseldorf, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 18

	[Seite]

	Almleben. Tyroler Volkslied.
	Illustration [Radirung von Gustav Canton [monogr.] aus Mainz, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 19

	[Seite]

	Ammonium. Ferdinand Freiligrath.
	Illustration [Radirung von H. Kretzschmer aus Anclam, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 20

	[Seite]

	[Wanderlied, vgl. Inhaltsverz.] Aus Jos. v. Eichendorff's "Dichter und ihre Gesellen."
	Illustration [Radir. von Frau Hermine Stilke aus Düsseldorf, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 21

	[Seite]

	Die Wallfahrt nach Kevlaar. Heinrich Heine.
	Illustration [Radirung von Karl Andreae aus Mülheim am Rhein, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 22

	[Seite]

	Das Ständchen. Ludwig Uhland.
	Illustration [Radirung von J. G. Meyer [monogr.] aus Bremen, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 23
	[Seite]


	Die Kapelle. Ludwig Uhland.
	Illustration [Radirung von Casp. Scheuren [sign.] aus Aachen, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 24
	[Seite]


	Das zerbrochene Ringlein. Jos. v. Eichendorff.
	Illustration [Radir. von Otto Speckter [sign.] aus Hamburg, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 25

	[Seite]

	90 x 9 x 99. (Fliegendes Blatt.)
	Illustration [Radirung von J. B. Sonderland [monogr.], [sign.], vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 26

	[Seite]

	Heinrich der Löwe. Wolfgang Müller.
	Illustration [Radir. von Lorenz Clasen [sign.] aus Düsseldorf, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 27

	[Seite]

	Familien-Gemälde. Volkslied.
	Illustration [Radirung von R. Jordan [monogr.] aus Berlin, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 28

	[Seite]

	Friedrich Barbarossa. Friedrich Rückert
	Illustration [Radirung von C. Trost [sign.] aus Cassel, vgl. Inhaltsverz.]
	Seite 29

	[Seite]

	Inhalt.
	[Seite]

	Im Verlage der Kunst- und Buchhandlung von Julius Buddeus in Düsseldorf sind ferner erschienen:
	[Seite]


